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Sophiental – Erdmannsdorf – Bachovice    ---> WIELOŁĘKA

Es ist bekannt, dass im Jahre 1770 gegründete Kolonien Sophiental, Erdmannsdorf zu  Wielołęki- Bachovice 
gehörten. Später wurde Wieloleki zur Bachwitz umgenannt.
Im Jahr 1774, hatten sich hier aus Tschechien für ihre Ansichten vertriebene Böhmische  Brüder 
niedergelassen. Darunter war auch der Frantisek Mundil (geb. 1746) . Der Frantisek Mundil war im Jahre 1786 
als „Rychtář in Erdmannsdorf“ geführt. Nachdem sie keine Anerkennung als Böhmische Kolonie und keinen 
Lehrer sowie Pastor bekamen, haben sie beschlossen diese Dörfer nach ca. 30 Jahren zu verlassen.
Der Sohn von Frantisek - Franz Mundil (geb. 1773) ging --->  Richtung  Groß Friedrichstabor 
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Groß Friedrichftabor    

Wenige Wochen vor Hussinetz wurde Friedrichstabor - 1750 
(Kreis Groß Wartenberg) gegründet.
Der Ort trug einen biblisch-preußischen Namen, der aber auch 
an die Hussitengründung Tabor in Böhmen gemahnte. Die 
Anfänge waren schwierig, auch war der sandige Boden wenig 
ergiebig.  Während sich in Hussinetz 125 Familien mit 507 
Personen niederließen, waren es in Friedrichstabor 75 Familien.

Der Sohn Franz Mundil (geb. 1773) heiratete Marie Teresa 
Slawik. Sie hatten gemeinsam 6 Kinder. Zwei von seinen 
Söhnen sind später nach Petersgrätz.    
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Wappen von Bralin 
(Groß Wartenberg)



Petersgrätz   

Die Kolonie Petersgrätz wurde 1832 als schnurgerades Straßendorf von 60 Kolonisten aus 
Friedrichsgrätz gegründet. 

Petersgrätz war eine Filiale der dortigen Böhmischen Brüdergemeinde (Hussiten). 

Benannt wurde Petersgrätz nach Pastor Peter Schikora, der aktiv an der Ortsgründung beteiligt war. Im 
Jahre 1821 wurde der junge Pfarrer Peter Sikora aus Hussinetz (Husinec) am 2. Dezember in sein Amt in 
Friedrichsgrätz eingeführt.

Jeder der 60 Kolonisten (258 Erwachsene und 58 schulpflichtige Kinder) erhielt ein Forstgrundstück von 
20 Morgen. (ca. 5 Ha)

1841 wurde eine evangelische Schule eröffnet, die 1882 durch einen Neubau ersetzt wurde, 1892 folgte 
eine evangelische Kirche.

Die ersten Siedler in Petersgrätz.
Sterzik Franz, Horak Johann, Kratochwil Wenzel, Bredel Karl, Dlugosch Peter, Sterzik Matzek, Skrovny Johann, Kaudelka Johann, 
Giesa Matzek, Sterzik Josef, Deditius Johann, Neveczersel Paul, Standera Johann, Pega Mathes, Utikal Johann (Schumacher), 
Utikal Johann (Zimmermann), Duschek Johann, Deditius Christian, Nowak Karl, Kaudelka Paul, Scherne Josef, Radimerski 
Johann, Sterzik Mathias, Sterzik Johann, Kautetski Mathes, Franz Karl, Spura Johann, Karliczek Franz, Foltin Michel, Krassni 
Johann, Neumann Josef,  Sterzik Johann, Utikal Johann, Swoboda Johann, Gatzka Jakob, Adamira Franz, Malli Franz, Obstroj 
Johann, Richter Karl, Krassa Paul, Utikal Paul, Horak Johann, Jellen Gottlieb, Krassa Wenzel, Mühlheim Johann, Glensky Johann, 
Spura Johann, Kleinert Mathes, Karliczek Johann, Kratochwil Paul, Nowak Matzek, Prohaska Franz, Schreiber Johann, Malik 
Josef, Nowak Johann, Viertel Johann. 

Der Franz Mundil (geb, 1805) und seine Frau Marie Jelinek sind erst 1839 aus Groß Friedrichstabor nach 
Petersgrätz gezogen.  
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Markus Mundil
(Heidelberg)

Jan Friedrich

Georg Mundil
(Rodenbach/Hanau)



Mundils von Hussinetz über Groß Friedrichstabor 
nach Petersgrätz und Wilhelmshort

Groß Friedrichftabor
Velky Tabor

Franz Mundil (geb 1805) 



               Petersgrätz – Petrovice



               Petersgrätz – Petrovice



               Wilhelmshort – Bzinica Nowa

Paul Mundil
geb. 1886

Heinrich Mundil
geb. 1912



               Wilhelmshort – Bzinica Nowa

Das Haus wurde ca. 1937 gebaut. Von Heinrich Mundil (geb. 1912)
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